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Herren Kreisliga Gr. 1

Harheimer TC : TSV 1878 Ginnheim 
Dienstag, 31.10.2023, 20:15 Uhr

9:5-Erfolg für den TSV 1878 Ginnheim beim Harheimer TC

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TSV 1878 Ginnheim in der Herren Kreisliga Gr. 1 gegen den
Harheimer TC durch. Das Spiel am Dienstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden .

Los ging es mit den Doppeln. Völlig ungefährdet war der Sieg von Gilzinger / Kratz gegen Rott /
Vanselow nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:6, 6:11, 11:6 nicht verloren. Das Match
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Einen Erfolg verpassten daraufhin Baublies /
Koch beim 6:11, 11:6, 8:11, 2:11 gegen Pfannstiel / Stoiber. Sah es nach Verlust des ersten Satzes
im Match gegen Nösekabel / Lehmann zunächst nicht gut aus, so gewannen Meyer / Alt im
Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Keine Chancen
hatte hingegen im Anschluss André Gilzinger beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Oliver Stoiber.
Sven Baublies besiegelte dann hingegen mit einem 3:1 gegen Jens Pfannstiel einen Punkt für sein
Team. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Anschließend ging es beim
Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Deutlich nach Sätzen war die
0:3-Pleite von Michael Koch gegen Luca Nösekabel, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-
Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Gekämpft bis zum Schluss hatte
nachfolgend Jürgen Kratz im Match gegen Fabian Rott. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3
unterschreiben, so dass Kratz letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Alexander Lehmann war für Bernd Meyer letztlich wenig
zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Berichtenswert war
bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Detlef Alt gewann
gegen Holger Vanselow mit 3:2. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Mit 9:
11, 11:7, 6:11, 3:11 verlor daraufhin indes André Gilzinger seine Partie gegen Jens Pfannstiel.
Nichts auszurichten hatte dann Sven Baublies bei seinem 0:3 gegen Oliver Stoiber, was gemäß der
TTR-Werte nicht verwunderlich war. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Michael Koch
und Fabian Rott, bevor sich der Gastspieler mit 8:11, 11:9, 10:12, 11:8, 4:11 durchsetzte und Koch
ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Durch das Ergebnis in diesem Einzel
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 5:6 für Koch und 3:1 für Rott seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Jürgen
Kratz bei seinem 3:1 gegen Luca Nösekabel doch überlegen. 7:3 (Kratz) bzw. 2:4 (Nösekabel) lautet
die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Holger Vanselow war daraufhin indessen
Bernd Meyer, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa
50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Mit diesem Sieg liegt die
Bilanz von Vanselow nun bei 2:7 seit Beginn der Serie. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:
5-Auswärtssieg. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 5:10 für die . Im
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Gilzinger / Kratz
konnten im Spiel gegen Pfannstiel / Stoiber indes einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der Harheimer TC nun ein Punktekonto von 6:6 Punkten auf, während
der TSV 1878 Ginnheim vor dem nächsten Spiel, das am 06.11.2023 gegen den TV 1874 Bergen-
Enkheim IV ansteht, 3:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Harheimer TC bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 14.11.2023 gegen die TGS Vorwärts Ffm. III.

 Statistik:
 Harheimer TC

Doppel: Gilzinger / Kratz 1:0, Baublies / Koch 0:1, Meyer / Alt 1:0 
Einzel: A. Gilzinger 0:2, S. Baublies 1:1, M. Koch 0:2, J. Kratz 1:1, B. Meyer 0:2, D. Alt 1:0 

 TSV 1878 Ginnheim
Doppel: Pfannstiel / Stoiber 1:0, Rott / Vanselow 0:1, Nösekabel / Lehmann 0:1 
Einzel: J. Pfannstiel 1:1, O. Stoiber 2:0, F. Rott 2:0, L. Nösekabel 1:1, H. Vanselow 1:1, A. Lehmann
1:0


